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Es ist mir eine große Freude, Sie zu 
dieser Ausgabe unserer Feuer-

wehrzeitung begrüßen zu dürfen. In ei-
ner Zeit, in der die Welt vor zahlrei-
chen Herausforderungen steht, 
nehmen die Feuerwehrleute eine ent-
scheidende Rolle ein. Sie sind Helden 
des Alltags, die sich unermüdlich für 
die Sicherheit und das Wohl unserer 
Gemeinschaft einsetzen.

Die Feuerwehr Info ist nicht nur ein 
Medium, das über aktuelle Ereignisse 
und Entwicklungen innerhalb unserer 
Feuerwehr berichtet, sondern Ihnen 
auch Einblick in die wichtige Arbeit der 
Feuerwehr verschafft. Wir möchten 
Ihnen zeigen, dass Feuerwehr mehr 
ist als nur das Löschen von Bränden. 
Es ist ein vielfältiges Aufgabengebiet, 
das von der Rettung aus verunglück-
ten Fahrzeugen über die Bekämpfung 
von Naturkatastrophen bis zur Unter-

stützung bei Umweltschutzmaßnah-
men reicht. Nicht zu vergessen sind 
die kulturellen Aufgaben, die wir jedes 
Jahr wahrnehmen. Heuer mussten 
wir bereits zu drei Großbränden und 
zahlreichen, auch schweren, Ver-
kehrsunfällen ausrücken. Berichte im 
Blattinneren.

Herzlichen Dank an alle Spenderin-
nen und Spender und Besucherinnen 
und Besucher für die großzügige Un-
terstützung bei unseren Veranstaltun-
gen und bei der Spendenaktion. Wir 
werden in der Weihnachtszeit wieder 
von Haus zu Haus gehen, um Sie zu 
unserem Feuerwehrball einzuladen 
bzw. um Ihre geschätzte Spende zu 
bitten. Danke schon im Voraus für  
ihre Unterstützung dabei. Großer 
Dank gilt auch allen Sponsoren für 
Ihre Werbeeinschaltung, damit diese 
Zeitung möglich wird. 

Die Feuerwehrjugend erfreut sich 
gerade großer Beliebtheit. 22 Jugend-
liche sind momentan Mitglieder unse-
rer Jugendgruppe. Eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung für Jugendliche von 
10 bis 15 Jahren. Heuer absolvierten 
3 Feuerwehrjugendmitglieder das 
Leistungsabzeichen in Gold, worauf 
wir alle sehr stolz sind.

Ich bedanke mich bei allen Leserin-
nen und Lesern für ihre Unterstützung 
und ihr Interesse an unserer Arbeit. 
Gemeinsam können wir die Sicherheit 
und das Wohlbefinden unserer Ge-
meinschaft weiterhin gewährleisten. 
Ich wünsche Ihnen und meinen Kame-
radinnen und Kameraden ein besinn-
liches Weihnachtsfest, sowie Gesund-
heit und viel Erfolg für das bevor- 
stehende Jahr 2024.

HBI Stefan Obermaißer 
 Kommandant

Vorwort

Der Kommandant
informiert

Sehr geehrte Ortsbewohnerinnen!
Sehr geehrte Ortsbewohner!
Liebe Freunde und Gönner unserer Wehr!

BAUSTOFFE�-�LANDESPRODUKTE�

Inh.�Christine�Nast

A-3443�Sieghartskirchen,�Pressbaumer�Straße�7
Telefon�(02274)�22�89�I�e-mail:�office@baustoffe-gutscher.at  



Ihr Spezialist für Wildgerichte!
großer Raum für  
Veranstaltungen

Spielecke für Kinder

Öffnungszeiten
Mi-Do  09:30-21:00
Fr-Sa 09:30-22:00
So 09:00-21:00
Küche  11:30-14:00
 17:00-20:00
  

@wildewirt
0677/63747550

Hauptplatz 7 
3004 Ollern

www.derwildewirt.at

3004 Ollern, Hakenstraße 1   Telefon: 02271/2327
www.bauernheuriger-frumen.npage.at

Heurigerbetrieb nur möglich bei entsprechender Mitarbeiteranzahl!

Aus´gsteckt is! Wir freuen uns darauf Sie vom
 30. Mai - 16. Juni   1. August - 18. August

begrüßen zu können!

Bauernheuriger Familie Frumen

Michael Konrad und Günther Platzer
Arndtstraße   ,      Wien, Telefon:   ////      

Email: braeuer.seebacher@aon.at
www.kfz-bräuerseebacher.at
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Feuerwehrjugend

Ein abwechslungsreiches und äu-
ßerst erfolgreiches Jahr neigt sich 

dem Ende zu. Im Laufe des Jahres be-
grüßten wir mit Nicolas Geiger, Johan-

nes Weiser, Larissa Cerny, Matthias 
Wimmer, David Obermaißer, Sophia 
Obermaißer, Roman Zischkin, Raphael 
Haider und Alexander Ditrich neun 

neue Feuerwehrjugendmitglieder und 
gehören mit 22 Mitgliedern zu einer 
der größten Feuerwehrjugendgruppen 
des Bezirkes. 

Das Feuerwehrjugendjahr 2023
Feuerwehrjugend

 Wissenstestspiel in 
Bronze: 

Nicolas Geiger, Lukas 
Grilnberger, Hannes  
Gruber, Tom Koller

Wissenstestspiel in 
Silber:

Maximilian Weiser

Wissenstest in 
Bronze:

Corvin Brezina,  
Marlon Brezina, 
Tobias Fritsch

Wissenstest in 
Gold:

Julian Preyer, Marius 
Preyer, Jonas Geiger, 

David Höfinger

Wissenstest
Zu Beginn des Jahres beschäftig-

ten wir uns mit der Vorbereitung auf 
den Wissenstest im März, der dies-
mal im Reha-Zentrum „Weißer Hof“ in 
Klosterneuburg stattfand. 12 moti-
vierte Mitglieder der Feuerwehrju-
gend stellten dabei ihr theoretisches 
und praktisches Wissen in den ver-
schiedensten feuerwehrtechnischen 
Bereichen unter Beweis.

Parlamentsausflug
Ein großes Highlight war unser Ausflug ins 

Parlament im Juni. Feuerwehrmitglied und Ab-
geordneter zum Nationalrat Johann Höfinger 
lud die Feuerwehrjugend zu einer sehr interes-
santen Führung ein. Dabei konnten die Jugend-
lichen unter anderem hautnah erleben, wie es 
sich anfühlt, auf der Regierungsbank Platz zu 
nehmen.

Erprobungen
Die Erprobungen im Mai 

wurden feuerwehrintern 
abgehalten. Die Aufgaben 
sind dabei auf die eigene 
Feuerwehr zugeschnitten. 
Die Jugendlichen müssen  
z. B. die Positionen von Ge-
räten im eigenen Feuer-
wehrauto kennen und diese 
erklären können.  

 1.Erprobungsspiel: 
Nicolas Geiger, Tom Koller

2.Erprobungsspiel:
Lukas Grilnberger,  
Hannes Gruber,  

Maximilian Weiser

1.Erprobung:
Corvin Brezina,  
Marlon Brezina, 
Tobias Fritsch

2.Erprobung:
Julian Preyer, Marius Preyer,  
Jonas Geiger, David Höfinger

Wandertag
Im September organisierten wir eine kleine 

Wanderung rund um Ollern, als Ersatz für den 
abgesagten Abschnittswandertag.

Fertigkeitsabzeichen Melder
Ein Fixpunkt im Herbst ist das Fertigkeitsabzeichen. Diesmal ging es rund um das Thema Nachrichtendienst. Die Ju-

gendlichen lernten die Basisfunktionen des Funkgerätes kennen und einfache Funkgespräche selber zu führen. Die  
Prüfung wurde im November in Zwentendorf abgehalten. 

Melderspiel :Lukas Grilnberger, Hannes Gruber,  
Tom Koller, Johannes Weiser, Larissa Cerny, Matthias 

Wimmer

Fertigkeitsabzeichen Melder : Raphael Haider, Maxi-
milian Weiser, Julian Preyer, Marius Preyer, Corvin Brezi-

na, Marlon Brezina, Jonas Geiger, Tobias Fritsch



 

Mein Fachgeschäft

3443 Sieghartskirchen | Preßbaumer Straße 11 | Tel.: 0 2274 2238 0  |  www.hochrieder.at  

Elektro

Sanitär

Heizung

Solar & Photovoltaik

Wohnraumlüftung 

Fleischwaren Berger GesmbH & Co KG 
A-3443 Sieghartskirchen, Koglerstr. 8

+43 (0) 2274/6081
office@berger-schinken.at
www.berger-schinken.at

Fleischwaren Berger GesmbH & Co KG 
A-3443 Sieghartskirchen, Koglerstr. 8

+43 (0) 2274/6081
office@berger-schinken.at
www.berger-schinken.at
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24h Action Day im Juli
Feuerwehrjugend Feuerwehrjugend

 24 Stunden mit viel Spaß und Acti-
on im und rund ums Feuerwehrhaus. 
Wir starteten  am Freitag gegen 
17:00 Uhr. Die Jugendlichen bezogen 
ihre Feldbetten und halfen bei der Zu-
bereitung der Pizza fürs Abendessen. 

Dann ging es auch schon los mit der 
ersten „Alarmierung“: Technischer Ein-
satz mit Menschenrettung. Die Ju-
gend rückte aus um eine Person, in 
Form einer Puppe, aus ihrer missli-
chen Lage unter einem Fahrzeug, mit 
Hilfe von Hebekissen zu retten.

Abends machten wir es uns mit 
Snacks und einem Film gemütlich, der 
allerdings durch die nächste „Alarmie-
rung“ unterbrochen wurde. Brandein-
satz am Sportplatz! Nach erfolgrei-

cher Brandbekämpfung rückten die 
Jugendlichen erschöpft ins Feuer-
wehrhaus ein. Der Film wurde fortge-
setzt und die Kinder schliefen bald ein.

Bereits kurz vor 8 Uhr wurden die 
Jugend durch eine weitere Ein-
satzalarmierung geweckt: Verkehrsun-

fall mit verletzter Person. Auch diese 
Aufgabe meisterten sie. Bei den „Ein-
sätzen“ konnten die Kinder ihr gelern-
tes Wissen erstmals in Einsatzsituati-
onen anwenden.

Nach einem stärkenden Frühstück 
wurden einige Stationen rund um das 

Thema Feuerwehr im Feuerwehrhaus 
aufgebaut, bevor es nach dem Mittag-
essen zum Sportplatz ging. Wir bau-
ten die Bewerbsbahn auf und veran-
s t a l t e t e n  e i n e n  i n t e r n e n 
Feuerwehrbewerb. Die Jugendlichen 

waren trotz der Hitze mit viel Ehrgeiz 
bei der Sache. Abschließend stärkten 
wir uns alle mit gegrillten Würstchen. 
Ein sehr gelungener 24h Tag ging da-
mit zu Ende und wird uns noch lange in 
Erinnerung bleiben.

Einen besonderen Höhepunkt des 
Jugendausbildungsjahres bildete 

das Feuerwehrjugendleistungsabzei-
chen in Gold. Erstmals in der Ge-
schichte unserer Feuerwehr nahmen 
drei Feuerwehrjugendmitglieder daran 
teil. Dieses Abzeichen ist insofern be-
sonders, da es als Abschlussprüfung 
der Feuerwehrjugend verstanden wer-
den kann und auch auf der Uniform, 
nach der Überstellung in den Aktiv-
dienst, getragen werden darf. 

Zur Vorbereitung wurden die Statio-
nen einmal, im August, für alle Ju-
gendlichen des Bezirks in Sieghartskir-
chen aufgebaut, vorgestel lt und 
gemeinsam geübt. Die weiteren Wo-
chen bis zum Bewerb übten wir in der 
eigenen Feuerwehr. Die Abnahme er-

folgte für das ganze Bundesland Nie-
derösterreich auf dem Gelände des 
Feuerwehr- und Sicherheitszentrums 
in Tulln. Die Anspannung war groß, 
dennoch konnten Julian Preyer, Mari-
us Preyer und Jonas Geiger die Aufga-
ben mit herausragenden Leistungen 
bewältigen und das Abzeichen mit 
nach Hause nehmen.

Stationen des FJLA Gold
• Hindernisbahn
• Geschicklichkeit
• Geräte / Ausrüstung
• Nachrichtendienst / 
   Sirenensignale
• Verhalten bei Not- 
   fällen
• theoretische Fragen

FJLA Gold − Oktober 2023



www.landgasthaus-boehm.at

B   HM
3004 Weinzierl   Dorfstrasse 4   Telefon: 02271/2240

OLandgasthaus
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Ruhetag: Dienstag, Mittwoch
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Montag, 28.08.2023, 13:54 Uhr 
– Sirenen ertönen rund um Ollern. 5 
Feuerwehren werden zum Brand ei-
nes Einfamilienhauses nach Weinzierl 
alarmiert.

Die Adresse ist für die meisten 
ortsansässigen Mitglieder bekannt. 
Bereits auf der Anfahrt wird eine 
enorme Rauchentwicklung wahrge-
nommen. Es muss also von einem 
großen Brandereignis ausgegangen 
werden. Angekommen am Einsatzort 
bewahrheitet sich die Vermutung. Der 
landwirtschaftlich genutzte Teil eines 
Gebäudekomplexes steht in Vollbrand 
und die Flammen greifen bereits auf 
die beiden angrenzenden Wohnhäu-
ser über. 

Titelstory Titelstory

Großbrand in Weinzierl bei Ollern

Erstmaßnahmen und Wasserknappheit
Während von den Einsatzmann-

schaften unseres Rüstlöschfahrzeu-
ges und Vorausrüstfahrzeuges die 
ersten Löschleitungen zum Schützen 
der Gebäude vorgenommen werden, 
erhöht der Einsatzleiter auf die höchs-
te Alarmstufe B4. 

Dies bedeutet eine Alarmierung al-
ler 9 Feuerwehren der Gemeinde 
Sieghartskirchen. Der Wasserbedarf 
zum Schützen der Wohnhäuser und 
zur Beherrschung der Brandlast ist 
enorm.  Durch die bald erschöpfte Er-
giebigkeit des Hydrantennetzes müs-
sen drei Zubringerleitungen von einem 
300m entfernten Teich mit enormen 
Kräfte- und Materialeinsatz errichtet 

werden. Zahlreiche Feuerwehren des 
A b s c h n i t t e s  T u l l n  w e r d e n 
nachalarmiert, um die eingesetzten 

Kräfte bei Wasserversorgung, Brand 
–  u n d  A t e m s c h u t z e i n s a t z  z u 
unterstützen.

Drehleiter- und Drohneneinsatz
Um die Flammen im Dachstuhlbe-

reich gezielt bekämpfen zu können und 
das Löschwasser effizient einzuset-
zen, wird die Drehleiter der Stadtfeu-
erwehr Tulln in Stellung gebracht. Un-
terstützt durch die Wärmebildkamera 
der ebenfalls eingesetzten Feuerwehr-
drohne können die Glutnester exakt lo-
kalisiert und gezielt abgelöscht wer-
den. Im hinteren Gebäudebereich un-
terstützt die Teleskopmastbühne der 
Feuerwehr St. Andrä-Wördern die 
Löscharbeiten.

20 Feuerwehren mit 239 Mitgliedern im Einsatz

Einsatzleitung und Atemschutzsammelplatz
Zur Koordination der Einsatzkräfte, 

Lagefeststellung und Dokumentation 
wird der Einsatzunterstützungsstab 
EUST des Bezirkes Tulln nach Wein-
zierl gerufen. Er übernimmt wichtige 
Aufgaben in der Einsatzleitung und 
entlastet so die örtlich zuständige Feu-
erwehr. Weiters kann das Drohnenbild 
auf Bildschirmen im Fahrzeug abgeru-
fen werden und damit die Lage genau 
erfasst werden. Verantwortlich für 
das Befüllen der leeren Atemluftfla-
schen sowie Verpflegung der Mann-
schaft ist der Atemschutzsammel-
platz, welcher vor dem Gasthaus 
Böhm platziert ist.

Einsatzerfolg und weitere Maßnahmen
Unter dem Zusammenspiel von 20 Feuer-

wehren, mit 239 Mitgliedern und 57 Fahrzeu-
gen kann der überwiegende Teil der beiden 
Wohnhäuser vor den Flammen gerettet wer-
den. Das Wichtigste dabei – keine Personen 
werden bei dem Großbrand verletzt. Aufgrund 
angesagter Niederschläge mit Starkregen und 
Hagel wird vom Einsatzleiter HBI Stefan Ober-
maißer die Sicherung des Gebäudes mit Planen 
angeordnet. Unter der Leitung der Zimmerei 
Kern werden die freiliegenden Dachbereiche 
abgedeckt. Umfassende Beleuchtungsmaßnah-
men werden aufgrund der eintretenden Dunkel-
heit durchgeführt. Um 23 Uhr können die letz-
ten Einsatzkräfte wieder in das Feuerhaus 
einrücken und mit der Nachbereitung des Ein-
satzes beginnen. Auch am nächsten Tag wer-
den noch Pflege- und Reinigungsmaßnahmen 
durchgeführt. Großer Dank an alle eingesetz-
ten Kräfte für die enorme kameradschaftliche 
Unterstützung. Danke auch an alle eingesetz-
ten Kräfte im Namen der betroffenen Familie.



Bei dir. 
Wenn du im Einsatz bist.

Es ist dein Einsatz. Dein Leben. 
Wir stellen dir dein Werkzeug 
zur Seite. Vom Rüstfahrzeug über 
Notfall- und Bergegerät bis hin zur 
mobilen Kommandozentrale:
Stark, langlebig und auf deinen 
Einsatz hin maßgeschneidert!

DLO_Anzeige_FW_87k5x60.indd   1 07.11.2018   13:10:27

Michael Reinsperger
Bezirksdirektor im Außendienst
Geprüfter FinanzCoach
M +43 676 8253 3463
michael.reinsperger@generali.com
generali.at/michael.reinsperger

UNS GEHT’S
UM SIE
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Einsatzberichte 2023Nach dem Einsatz ist vor dem Einsatz
Brandeinsätze, speziell ein so lang-

wieriger wie jener am 28.08.2023 
in Weinzierl, verlangen den einzelnen 
Feuerwehrmitgliedern viel ab. Vom 
Zeitpunkt der erstausrückenden Ein-
heit bis zum Einrücken in das Feuer-
wehrhaus waren ungefähr 10 Stun-
den vergangen. Das Einrücken in das 
Feuerwehrhaus bedeutet nun aber 
nicht gleichzeitig das Einsatzende. 
Normalerweise melden wir uns nach 
einem Einsatz in der Landeswarnzent-
rale wieder eingerückt und einsatzbe-
reit. In diesem Fall waren wir einge-
rückt, aber die Einsatzbereitschaft 
galt es noch herzustellen.

Bei Brandeinsätzen kommen spezi-
ell die Atemschutzträger mit giftigen 
Brandgasen in Berührung. Deshalb ist 
es ein wichtiger Punkt, die persönliche 
Einsatzbereitschaft wiederherzustel-
len und die kontaminierte Einsatzbe-
kleidung zu waschen. Das beginnt mit 
der ausgezogenen Brandeinsatzhose 
und der Einsatzschutzjacke und endet 
mit dem umständlichen Ein- und Aus-
bau des Helminnenfutters.

Dann gilt es auch die Ausrüstung in 
den Feuerwehrautos von den unange-
nehmen Brandgerüchen und Brand- 
rückständen zu befreien. Eine Grund-
reinigung der Autos ist der erste 
Schritt. Weiters werden alle benutz-
ten Gerätschaften mit Wasser gerei-
nigt. Seien es größere Gegenstände, 
wie Feuerwehrschläuche, die abge-
spritzt werden, oder Gegenstände, die 
eine feine Reinigung erfordern wie die 
einzelnen Bewegungslosmelder, die je-
der Atemschutzträger an sich trägt.

 Sind die persönliche als auch die 
allgemeine Feuerwehrausrüstung ge-
säubert, verbrauchtes Inventar wieder 
aufgefüllt und eventuell beschädigte 
Gerätschaften repariert ist die Ein-
satzbereitschaft wieder hergestellt.

„Nach dem Einsatz ist vor dem Ein-
satz“  bedeutet aber genaugenommen 
nicht nur das Herstellen der Einsatz-
bereitschaft, sondern es geht ebenso 
auch um den persönlichen Austausch. 
Das Erlebte, die individuellen Eindrü-
cke und die einzelnen Erfahrungen sol-
len untereinander besprochen wer-
den. Speziel l die Führungskräfte 

profitieren von einem gegenseitigen 
Austausch, da eine bessere Reflexion 
der getroffenen Entscheidungen mög-
lich ist. Das alles zusammen sind 
enorm wichtige Ansatzpunkte für die 
weitere Ausbildung der Mitglieder.

30.11.2022 

Pudel Emilio muss-

te aus den Fängen 

seiner Leine im 

Transportkörbchen 

befreit werden. Mit 

einer Verbandssche-

re gelang dies ohne 

Verletzungen.

06.12.2022 
In Rappoltenkirchen kam 

es zu einem Verkehrs-
unfall mit drei PKW und 

mehreren Verletzten – wir 
unterstützten bei den 

Rettungs- und Bergemaß-
nahmen.

12.-23.12.2022 – Insgesamt muss-
ten in diesem Zeitraum 5 Fahrzeu-
ge geborgen werden. Die steilen 
Straßen am Riederberg und das 
eisige Wetter wurden allen gleicher-
maßen zum Verhängnis. Unter den 
Fahrzeugen befand sich ein Kran-
kentransportwagen, ein Fahrzeug 
der Polizei, zwei Paketzusteller und 
ein privater PKW.

EinsätzeTitelstory

24.12.2022

Zu Weihnachten kam es 

in Wilfersdorf zu einem 

Kellerbrand in einem 

Einfamilienhaus. Unsere 

Mannschaft stellte meh-

rere Atemschutztrupps 

zur Verfügung und stellte 

mittels Rüstlöschfahrzeug 

rasch Löschwasser bereit. 

Im Einsatz standen acht 

Feuerwehren.
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28.06.2023
Ein wegrollendes 

Zustellfahrzeug der 
Post krachte am 

Riederberg in eine 
Hauswand – wir ver-
brachten das Unfall-

wrack mithilfe der 
Abschleppachse.

04.07.2023
Ein Küchenbrand forder-

te die Feuerwehren in 

Wilfersdorf – wir unter-

stützten abermals mit 

Atemschutztrupps und 

halfen beim Durchsuchen 

des Gebäudes auf weitere 

Brandherde.

28.08.2023 
Informationen zu 

diesem Großbrand 
in Weinzierl lesen 

Sie in unserer 
Titelstory auf den 

Seiten 8 bis 10.

05.08.2023

Auf regennasser Fahr-

bahn verlor dieser 

Kleinbus die Kontrolle 

– er kam auf der Seite 

zu liegen. Beide Insassen 

blieben unverletzt. Mit 

Seilwinde und Freiland-

verankerung war die 

Schieflage rasch beho-

ben.

11.03.2023

 Im Bereich Oberer Langleithen-

weg versperrte ein durch den 

starken Sturm umgefallener 

Baum die Zufahrt. Ausgerüs-

tet mit Schnittschutzhose und 

Motorsäge wurde der Baum 

zerkleinert und von der Straße 
entfernt.

13.01.2023
Beim Großbrand dreier Lagerhallen in 
Michelhausen stellten wir ebenfalls 
Atemschutztrupps in den Einsatz. Unser 
Kommandofahrzeug unterstützte gemein-
sam mit dem Einsatzleitfahrzeug Kloster-neuburg die örtliche Einsatzleitung. Der 
Rest der Mannschaft arbeitete mit den 
26 weiteren Feuerwehren zusammen an 
der Bewältigung dieses Großeinsatzes. 
Die großen Mengen an ausgetretenem Öl erhöhten die Brandlast und erschwerten 
den Einsatz enorm.

14.05.2023
Zur Unterstützung im 
Atemschutzeinsatz 
rückten wir nach Els-
bach aus – dort wurde 
bereits ein Keller-
brand bekämpft. Wir 
halfen beim Belüften 
und bei den Nach-
löscharbeiten mit 3 
Atemschtuztrupps.

EinsätzeEinsätze

19.09.2023
Ein Lenker prallte mit seinem 

Mopedauto zwischen Ried und 
Elsbach frontal gegen einen 
Baum und wurde dabei ver-

letzt. Der Unfallwagen wurde 
durch die Feuerwehr mit Hilfe 
der Abschleppachse vom Be-

gleitweg verbracht und sicher 
abgestellt.
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EUST – Einsatzunterstützungsstab
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Der Einsatzunterstützungsstab 
(EUST) wurde zur Unterstützung 

der örtlichen Einsatzleitung bei Groß-
schadensereignissen im Bezirksfeuer-
wehrkommando Tulln gegründet. Ein-
sätze wie der Großbrand in Spital bei 
Michelhausen oder in Weinzierl bei 
Ollern haben gezeigt, 
dass die 
Einsatz- 
führung 
bei Groß-
schadens-
lagen nur 
m i t  e i ner 
breit aufge-
stellten Ein-
satzführung 
zu bewältigen 
ist. Um dem 
örtlich zustän-
digen Einsatzlei-
ter den nötigen 
Handlungsspiel-
raum zu geben, braucht es Res-

sourcen die die Planung der Kräfte, 
die Lageführung (örtlich und im Bezirk) 
und den Nachschub von Mitteln       
und Kräften koordiniert und dem Ein-
satzleiter mögliche Lösungsansätze 
liefert. Die Verant-

wortung und 
d i e  E n t -
schei-
dungsge-
walt 
bleiben 
immer 
beim 
örtli-
chen 
Ein-
satz-
lei-
ter.  
 

D e r  E U S T  
fungiert als unterstützende 

Einheit. Ziel bei der Ausarbeitung des 
Einsatzunter 

 
stützungsstabes war es, den mitwir-
kenden Kameradinnen und Kamera-
den auch bei möglichen Einsätzen des 
Bezirksführungsstabes bei bezirkswei-
ten Ereignissen wie zum Beispiel ei-
nem Donauhochwasser die nötige 
Übungs- und Einsatzerfahrungen 
durch regelmäßige Ereignisse bieten 
zu können. Dazu wurde der Bezirk in 
Zonen eingeteilt, die   diese verschie-
dene Fahrzeuge und die zugehörige 
Mannschaft eingeteilt sind (siehe Skiz-
ze). Die Alarmierung erfolgt über Blau-
lichtsms in Absprache mit dem Bezirksfeuerwehr- 
kommando. 

  Die Abläufe basieren österreich-
weit bei allen Einsatzorganisationen 
auf dem gleichem Muster der Stabsar-
beit: Standardisiertes Zusammenwir-
ken einer arbeitsteilig organisierten 
und als Stab bezeichneten Personen-
gruppe zum Zweck der Unterstützung 
und Beratung des Einsatzleiters bei 
der Erledigung der Führungsaufgaben.

Das Resümee der vergangenen Ein-
sätze ist ausgezeichnet und die Abläu-
fe konnten durch den Einsatzunter-
stützungsstab bewältigt werden.

Fachthema

24.09.2023
Ausgehend von einem 
Kühlschrank kam es in der 
Laabachstraße zu einem 
Küchenbrand. Unser Atem-
schutztrupp konnte den 
Brand rasch lokalisieren und 
eine Ausbreitung auf andere 
Gebäudeteile verhindern. Die 
Feuerwehren Ried, Elsbach, 
Gablitz, Sieghartskirchen 
und Tulln unterstützten uns 
hierbei.

Einsätze

18.11.2023
 An diesem Abend rück-
ten wir gemeinsam mit 
den Feuerwehren Elsbach 
und Sieghartskirchen zu 
einer Menschenrettung in 
Elsbach aus. Eine Frau war 
kurz davor in einen Pumpen-
schacht gestürzt. Mittels 
Steckleiter, Umlenkrolle 
und Spineboard wurde die 
Rettung der Frau aus dem 
Schacht durchgeführt.

22.10.2023 – In der Aussichtskurve verlor 

ein PKW die Kontrolle und krachte über eine 

Betonleitwand in einen parkenden Pritschen-

wagen, bevor er auf der Seite zu liegen 

kam. Durch den Unfallhergang wurde dem 

bewusstlosen Lenker ein Arm fast zur Gänze 

abgetrennt, was zu einem enormen Blutver-

lust führte. Mit Steckleiterteilen konnte der 

PKW schonend, aber rasch von der Seitenla-

ge auf die Räder gebracht werden, was den 

Zugang zum Verletzten er- 

leichterte − er wurde nach einer Erstversor-

gung mit dem Notarzthubschrauber in das 

Universitätsklinkum St. Pölten geflogen. 



Auszeichnungen
2007 - Verdienstzeichen NÖ LFV 3. Klasse in Bronze
2007 - Verdienstmedaille der Gemeinde Bronze
2010 - Verdienstmedaille NÖ LFV 3. Klasse in Bronze
2014 - Verdienstmedaille des Österreichischen Roten Kreuzes 
Bronze
2014 - Verdienstmedaille der Gemeinde Silber
2014 - Verdienstzeichen der Feuerwehr Ollern 1. Klasse
2014 - Verdienstzeichen NÖ LFV 2. Klasse in Silber
2019 - Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf 
dem Gebiete des Feuerwehr- und Rettungswesens 25 Jahre
2022 - Katastrophen-Verdienstzeichen des ÖBFV Nord-Mazedoni-
en 2021
2023 - Verdienstzeichen ÖBFV 3. Stufe
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Seit zwölf Jahren führt nun unser Kommandant Stefan 
Obermaißer erfolgreich unsere Feuerwehr. Das Feuer-

wehrwesen war ihm bereits in die Wiege gelegt worden. 
Das Wirken seines Vaters und die Verbundenheit seiner Fa-
milie zum Feuerwehrwesen waren ihm immer ein großes 
Vorbild. Mit 18 Jahren übernahm er als Gruppenkomman-
dant Führungsaufgaben, um drei Jahre später zum Zugs-
kommandanten ernannt zu werden. 2006 wählte ihn die 
Mitgliederversammlung zum Zweiten Kommandant 
Stellenvertreter.

 Seit jeher übernimmt er mit Leidenschaft und Hingabe 
die Verantwortung und verfügt über um 

	 fangreiches Fachwis-
s e n  u n d  F ü h r - 
ungskompetenz.

Überörtlich ist 
er als Sachge-
b iets le i ter im 
Landesfüh-
rungsstab, 

Stellver-
tretender  
Leiter 
des Bezirks-
führungssta-
b e s ,  K o m -
mandant des 
4. Zuges des 
Katastrophen-
hilfsdienstes, Be-
werter auf Feuer-
wehrleistungsbe-
werben, Prüfer der 
Ausbildungsprüfung 
Technischer Einsatz 
und Mitglied des Ar-
beitsausschusses Vor-
beugender Branschutz- 
Ausbildung tätig.

 Er ist immer be-
reit, in Notfällen an 
der Spitze zu ste-
hen und die Ein-
satzmannschaft 
zu führen. Ste-
fan ist in der 
Lage, schnell Ent- 
scheidun-
g e n  z u  

treffen und 
effektive 

Strategien im 
fordernden Ein-

s a t z  z u  e n t - 
wickeln.

Unser  Feuer - 
wehrkommandant 

ist eine respektierte 
Führungsperson in un-

serer Gemeinschaft 
und arbeitet eng mit sei-
nem Führungsteam und 

den einzelnen Mitgliedern 
zusammen, ganz im Sinne 

d e r  S i c h e r h e i t  d e r 
Bevölkerung. 

 S t e f a n  i s t  i n  s e i n e r  
Führungsrolle überzeugend und 

ist immer präsent. Er motiviert und begeistert sein 
Team, indem er eine klare Vision sowie spezifische 
Ziele vermittelt und eine positive Energie ausstrahlt. 
Seine gesellige Art und sein Gemeinschaftsgeist 
fördern die Kameradschaft innerhalb der Feuer-

wehr Ollern enorm.

Vor den VorhangVor den Vorhang

Unser Vollblut 
Feuerwehrkommandant ist 40

In diesen zwölf Jahren an der Spitze 
der Wehr hat er wichtige histo-
rische Meilensteine verankern 
können: So wurde das Feuer-
wehrhaus generalsaniert, mo-
dernisiert und ein Zubau errich-
t e t ,  e i n  R ü s t l ö s c h f a h r - 
zeug-Tunnel, ein Versorgungsfahr-
zeug, ein Mannschaftstransport-
fahrzeug sowie ein Vorausrüstfahr-
zeug in den Dienst gestellt. 

Unser Kommandant ist sehr kom-
munikativ und kann seine Botschaf-
ten effektiv vermitteln, erfolgreiche 
Überzeugungsarbeit leisten und sich 
für die gemeinsamen Ziele einsetzen. 
Durch seine inspirierende Art schafft er 
es aus den Mitgliedern das volle Potenti-
al auszuschöpfen.

Stefan involviert die ganze Feuerwehr 
in wichtige Entscheidungsprozesse und hat 
immer ein offenes Ohr für andere Meinun-
gen und Ideen. Dieses respektvolle Verhal-
ten schafft eine gesunde und positive Atmo-
sphäre und sorgt dafür, dass man sich 
gegenseitig aufeinander verlassen kann. Er 
weiß, dass unterschiedliche Perspektiven und 
Erfahrungen zu kreativen Lösungen und Inno-
vationen führen können. 

Es ist gut, dass unser Kommandant ständig 
proaktiv nach Verbesserung strebt und er darauf 
achtet, dass unsere Feuerwehr aus Erfahrungen 
lernt und sich so kontinuierlich weiterentwickelt.

Es ist ihm wichtig, den Kontakt mit den anderen 
Organisationen, Institutionen und der Wirtschaft 
im Dorf, in der Gemeinde und Nachbarschaft zu 
pflegen, um Informationen auszutauschen, Heraus-

forderungen zu besprechen, zu unter-
stützen und gemeinsame Ziele zu fin-
den, um das wichtige Miteinander in 
der Region zu erhalten und zu fördern. 
Stefan hat Handschlagqualität.

Lieber Stefan, herzlichen Glück-
wunsch zu Deinem 40.  Geburtstag! 
Wir möchten Dir für Deine harte Ar-
beit, Dein Engagement und Deine 
Führung danken. Deine Leiden-
schaft und Hingabe für die Feuer-
wehr Ollern sind bewunderns-
wert. Wir sind dankbar für Deine 
Kameradschaft und Deine Unter-
stützung. Besonders bedanken 
möchten wir uns bei deiner Fa-
milie, deiner Frau Judith und 
deinen Kindern Sophia und Da-
vid, die es Dir ermöglichen 
deine Aufgaben so wahrzu-
nehmen und die mit vollem 
Einsatz und Herz in unserer 
Feuerwehrfamilie  mitwir-
ken. Dein neues Lebens-
jahrzehnt sei mit Liebe, 
Glück, Erfolg und Gesund-
heit gesegnet!

Deine Feuerwehr - 
k amerad i n nen  und 
Feuerwehrkameraden.

Leistungsabzeichen
2000 - Feuerwehrleistungsabzeichen Silber
2002 - Feuerwehrleistungsabzeichen Gold
2004 - Feuerwehr-Funkleistungsabzeichen NÖ
2004 - Wasserwehrleistungsabzeichen Bronze
2005 - Ausbildungsprüfung "Technischer Einsatz" Gold
2010 - Ausbildungsprüfung "Löscheinsatz" Gold
2017 - Ausbildungsprüfung "Atemschutz" Bronze
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Franz Krippl trat im Februar 1980 in die Feuerwehr Ollern ein. Be-
reits 1986 übernahm er große Verantwortung in unserer Feuer-

wehr, als er zum Kommandantstellvertreter gewählt wurde. In den 
kommenden 25 Jahren galt es viele Weichenstellungen vorzuneh-
men und mit Weitblick in die Zukunft zu steuern. Die Gründung der 

Feuerwehrjugend, die Indienststellung eines in Eigenregie aufge-
bauten Vorausrüstfahrzeuges, der Ankauf eines Tanklöschfahrzeu-
ges und die Vorplanungen für den Umbau des Feuerwehrhauses 

sind nur ein kleiner Auszug aus den Meilensteinen des Vierteljahr-
hunderts an der Spitze der Feuerwehr Ollern.

Wir gratulieren von Herzen!

Seitenblicke

Im Zuge des Abschnittsfeuer- 
wehrtages wurden im Mai 
unser Kommandant Stefan  
Obermaißer und unser Kom-
mandantstellvertreter Chris-
toph Gruber mit dem Ver-
dienstzeichen der 3. Klasse 
des Österreichischen Bun-
desfeuerwehrverbandes aus-
gezeichnet. Kamerad Johann 
Zischkin wurde für seine 
40-jährige und Kamerad Ro-
man Obermaisser jun. für sei-
ne 25-jährige Mitgliedschaft 
durch das Land Niederöster-
reich ausgezeichnet.

Fachthema

Das Bewerterteam

Im Jahr 2023 trat Gerhard Höfinger 
die Nachfolge von Klaus Maier als 

Hauptbewerter beim Feuerwehrbe-
werb in Bronze und Silber bei Ab-
schnitts- und Bezirksbewerben an.

 Durch die seit einigen Jahren vor-
bereitete Übergabe der Funktion in-
nerhalb des bewährten Bewerter-
teams aus Ollern, Ried, Katzelsdorf 
und Wilfersdorf kann diese Gruppe 
weiterhin als verlässlicher Partner der 

Landesbewerbsleitung bei Bewerben 
in ganz Niederösterreich zum Einsatz 
kommen. Nach erfolgreicher General-
probe bei den Vergleichsbewerben in 
Ried und Johannesberg erfolgte die 
Premiere als Hauptbewerter beim Ab-
schnittsbewerb in Lehenrotte. Diese 
war durchaus herausfordernd: Zwi-
schen Bewerbsgruppen, die mit den 
Abläufen noch wenig vertraut waren 
und bei denen sehr viele Fehler zu be-
werten waren, und der Gastgeberfeu-

erwehr Lehenrotte, die in 30,53 sec 
eine absolute Spitzenleistung bot, war 
das ganze Spektrum vertreten.

Nach Absolvierung der entspre-
chenden Ausbildung konnten Sandra 
Brezina und Oliver Schreiner in das 
Bewerterteam integriert werden. Ne-
ben den erforderlichen Kursen wurde 
auch gemeinsam mit unserer Be-
werbsgruppe geübt, um sich praktisch 
mit den Abläufen bei der Bewertung, 
z.B. der Kontrolle der ausgelegten 
Schläuche, vertraut zu machen.

Mit dem Bewerterteam in wech-
selnder Besetzung wurden Bewerbe in 
Lehenrotte, Stetteldorf und Grafen-
schlag und Vergleichsbewerbe in Ried, 
Johannesberg, Dietersdorf und Guten-
brunn durchgeführt. Im Rahmen der 
Bewerbsbestimmungen unterstützen 
auch die Reservisten Klaus Maier und 
Hannes Koller (FF Königstetten) dan-
kenswerterweise das Team, wenn Not 
am Mann war. Zum Höhepunkt der 
Saison war Gerhard Höfinger als Be-
werter beim Löschangriff am Landes-
bewerb in Leobersdorf eingesetzt.

  HVM Gerhard Höfinger

     

Wir gratulieren
zu den runden
Geburtstagen:
80er I Josef Mühlbacher sen.
60er I Franz Krippl
50er I Michael Kramhöller,
        I Josef Preyer
        I Martina Höfinger (Patin)
40er I Stefan Obermaißer 
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Seitenblicke

In bewährter und geselliger 
Tradition wurde am Hauptplatz, 
neben dem alten Gerätehaus, 
unser Maibaum zu Ehren unse-
res Feuerwehrkommandanten 
Stefan Obermaißer, unseres 
Nationalrats Johann Höfinger 
und unseres Vizebürgermeis-
ters Gerald Höchtel aufgestellt.

Seitenblicke

Im Juni ging es für die Mitglieder der Feuerwehr Ollern 
zum in Gneixendorf stationierten ÖAMTC-Notarzthub-
schrauber Christophorus 2. Bei einer spannenden Füh-
rung am Stützpunkt konnten wir hautnah den Hubschrau-
ber sowie die Arbeitsweise der Crew kennenlernen.

Nach langer Pause konnte 
2023 wieder unser FeuerBall 
bei der Kirchenwirtin stattfin-
den! Bei schwungvoller Mu-
sik und vortrefflichem Essen 
herrschte ausgelassene Stim-
mung

Unser Kommando war zur feierlichen Eröffnung des 
Gasthauses "Zur Kirchenwirtin" in Ollern geladen. 
Wir bedankten uns bei Wirtin Verena und Familie für 
die langjährige Freundschaft, den wichtigen Beitrag 
zur Wirtshauskultur und die großartige Zusammen-
arbeit bei den vielen gemeinsamen Veranstaltungen. 

Der diesjährige Feuerwehrausflug brachte uns vormit-
tags in das Stift Klosterneuburg, wo neben den prunk-
vollen Stiftsräumlichkeiten auch die Betriebsfeuerwehr 
und die Weinkellerei besucht wurden. Nachmittags 
ging es nach Wien, wo wir im Parlament eine interes-
sante Führung von unserem Feuerwehrmitglied, Abge-
ordneten zum Nationalrat Johann Höfinger bekamen.

Aufgrund des Hagels im August wurde unser Dach 
am Festplatz des Feuerwehrhauses beschädigt. Ge-
meinsam wurde im Oktober das alte Dach entfernt    
und ein neues angebracht. Damit sind wir bei unse-
ren Festen weiterhin bei jedem Wetter gut geschützt!

Traditionell rückten wir am 1. Mai zu Ehren  
unseres Schutzpatrons, dem heiligen Florian,  
zur Feldmesse zum Florianibildstock aus. 
Auch zu Fronleichnam am 8. Juni begleiteten wir die 
Prozession, bei der das Allerheiligste in der Mons-
tranz zu den vier Altären des Ortes getragen und 
der Segen in die Straßen und Häuser gebracht wird.

Höhepunkt der Feste war wieder unser gut besuch-
tes Pfingstfest mit dem bereits zum 32. Mal statt-
gefunden Seifenkistenrennen. 
Über 90 motivierte Kinder & Jugendliche gingen am 
Pfingstmontag an den Start. Hier gab es dieses Jahr 
gleich zwei besondere Highlights: der Motorsegler 
Anton Gröbl eröffnete mit seinem Falken SF25C das 
Rennen aus der Luft und der Rennbolide des Motor-
sportteams Stadler und Altmann, ein Formel Ford 
2000, konnte vor Ort bestaunt werden.
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Gastkommentar

Als Ärztin erlebe ich häufig die Be-
deutung einer effektiven Koopera-

tion zwischen den Ersthelfern der Feu-
e r w e h r  u n d  m i r.  O b w o h l  w i r 
unterschiedliche Berufe und Aufgaben 
haben, gibt es doch eine Gemeinsam-
keit, wenn es um die Versorgung von 
Menschen in Not geht. Beide Berufe 
erfordern eine hohe soziale Verant-
wor tung und Mi tge füh l  für  d ie 
Menschen.

Die Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr ist eine unverzichtbare Partner-
schaft. Diese Partnerschaft ist nicht 
nur ein Beruf, sondern eine Berufung 
mit dem gemeinsamen Ziel, Leben zu 
retten. In akuten Situationen, wie z.B. 
bei Verkehrsunfällen, schweren Verlet-
zungen, Türöffnungen arbeiten wir 
Hand in Hand. Diese Teamarbeit, in 
der jede Sekunde zählt, ist von ent-
scheidender Bedeutung, um Notfälle 

zu bewältigen und Menschenleben zu 
retten. Damit das auch immer gelingt, 
ist eine kontinuierliche Aus- und Fort-
bildung erforderlich.

Sowohl Feuerwehrleute als auch 
Ärzte arbeiten oft unter extremen 
Druck- und Stressbedingungen. Die 
Feuerwehrleute müssen die Sicherheit 
und das Wohl der Menschen in Gefah-
rensituationen gewährleisten, wir Ärz-
te halten die ethischen Vorgaben in 
Bezug auf Patientenversorgung und 
Vertraulichkeit ein.

Damit all das gelingt, sind regelmä-
ßige Überprüfungen der Fitness der 
Feuerwehrfrauen und - männern not-
wendig, dazu zählt auch die Atem-
schutztauglichkeitsüberprüfung. Die 
Symbiose zwischen Feuerwehrleuten 
und Ärzten ist ein unschätzbarer Teil 
des Rettungswesens. Unsere enge 

Zusammenarbeit und unser gemein-
sames Ziel, Leben zu retten, spiegelt 
das Beste an   Menschlichkeit wieder.

   Ihre Ärztin
Dr. Renate Kerbl

Seitenblicke

Freiwillige Feuerwehr & Arzt,
eine unverzichtbare Partnerschaft 

Emil Posch
Glückwunsch an unseren Kameraden Bern-

hard Posch und seiner Frau Kerstin zu ihrem 
Sohn Emil, der am 21. Juli zur Welt kam.

Gabriel Gruber
Wir gratulieren un-

serem Kommandant 
Stellvertreter Christoph 
und Denise Gruber zu 
ihrem Sohn Gabriel, 

der am 10.April gebo-
ren wurde.

Marie Fritsch
Am 6. Juni 2022 kam die Tochter unseres 

Kameraden Roman Obermaisser jun. und Tamara 
Fritsch zur Welt. Wir gratulieren Marie zu ihrem 

1. Geburtstag!

Theresa Höfinger
Theresa Höfinger kam 

am 30. Dezember 2022 
zur Welt! Herzliche Gra-
tulation an Gerhard und 

Sonja Höfinger.

Unser Kommandant Stefan 
Obermaißer lud seine Kame-
radinnen und Kameraden ge-
meinsam mit seiner Familie 
und seinen Freunden zu einem 
großen Fest in den Zirbenstadl 
ein. Als Geschenk überreicht wir 
ihm ein Abbild des Heiligen Flo-
rian wie es am Florianibildstock 
in der Freisingerstraße hängt.
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Ausbildung Ausbildung

Ausbildung 2023

KHD – Übung

Bei der heurigen Übung des Katastrophenhilfs-

dienstes galt es im Bereich der Schleuse Greifen-

stein mehrere Schadensereignisse abzuarbeiten. 

Unser Versorgungsfahrzeug wurde zum Löschen 

eines Brandes im Bereich des nördlichen Donau-

ufers eingesetzt. Ausgestattet mit Arbeitsboot, 

Tragkraftspritze samt Armaturen und Schläuchen 

sowie Schwimmwesten konnte die Einsatzstelle 

rasch angefahren werden, um den Brand zu 

löschen. 

Funkleistungsabzeichen in Gold    

Unsere beiden Kameraden Valentin Höfinger und 

Gerald Höchtel nahmen erfolgreich am diesjährigen 

Bewerb um das NÖ Funkleistungsabzeichen in Gold 

teil. Bei sechs praxisnahen Disziplinen konnten sie 

ihr Können im Umgang mit dem Handfunkgerät so-

wie dem Arbeiten in der Einsatzleitung unter Beweis 

stellen.

12 Leistungsabzeichen – Erfolg bei der Ausbildungsprüfung 
Löscheinsatz

Eine intensive Ausbildungszeit über mehrere Wochen stand 
bei der Feuerwehr Ollern am Beginn des Jahres am Pro-

gramm. Neben dem durchzuführenden Löschangriff galt es 
die Stationen Erste Hilfe, Gerätekunde sowie Feuerwehrtaktik 
und Schadstofflehre zu meistern. Die angetretenen Gruppen 

konnten die geforderten Ziele bei der Ausbildungsprüfung „Lö-
scheinsatz“ souverän erreichen.

Abschluss der Basisausbildung

Im Oktober konnte unser 

Mitglied Bernhard Resch 

erfolgreich die Basisausbil-

dung abschließen. Im Zuge 

der Vorbereitung erfolgte die 

Vermittlung von grundlegenden 

Informationen über den Übungs- 

und Einsatzbetrieb innerhalb der 

eigenen Feuerwehr. Das Ausbil-

dungsteam vermittelte hierbei 

fundiertes Wissen zu Themen 

wie Geräte und Ausrüstung, 

Organisation oder Verhalten im 

technischen Einsatz sowie bei 

der Brandbekämpfung.

Übung „Menschenrettung aus Reisezugwagen“

Zu einer gemeinsamen Übung am ehemaligen Bahn-

hof Michelhausen trafen sich 6 Feuerwehren des 

Tunneleinsatzkonzeptes. Anhand von zwei außer 

Betrieb stehenden Waggons konnten die Teilnehmer 

die Evakuierung bzw. Rettung von eingeschlossenen 

sowie eingeschränkten Personen trainieren. Weiters 

galt es einen Brand der Energieversorgungsanlage zu 

bekämpfen

Besuch bei Christophorus 2 in Gneixendorf

Zum Abschluss des ersten Ausbildungssemesters ging es 

für die Mitglieder der Feuerwehr Ollern zum in Gneixendorf 

stationierten ÖAMTC-Notarzthubschrauber Christophorus 2. 

Bei einer spannenden Führung am Stützpunkt konnten wir 

hautnah den Hubschrauber sowie die Arbeitsweise der Crew 

kennenlernen.

Erweiterte Atemschutzausbildung

Im Herbst startete ein weiterer Durchgang der 

erweiterten Atemschutzausbildung für 6 Kamera-

den der Feuerwehr Ollern. Bei den Modulen „Aus-

rüsten“, „Verhalten im Objekt“ sowie „Suchtech-

niken“ bereiteten sich die Teilnehmer auf den 

Besuch der feststoffbefeuerten Übungsanlage in 

Deutschland vor, welche den finalen Abschluss 

dieser wichtigen Ausbildung bildet. 

Rescue Day – Gemeinsam zum Erfolg
Bei insgesamt 5 spannenden Stationen beübten die Feuer-

wehren Ollern und Wilfersdorf einen Tag lang die Menschen-
rettung aus Fahrzeugen in jeglichen Lagen. Besonderes Au-
genmerk wurde auf die richtige Gefahreneinschätzung, das 
Sichern der Fahrzeuge sowie den Umgang mit den hydrau-
lischen Rettungsgeräten gelegt. Die gute Zusammenarbeit 

der Feuerwehren spielt auch im Ernstfall eine wichtige Rolle.

Sprint – Einsatzübungen
Zum insgesamt zweiten Mal wurden sogenann-
te Sprint - Einsatzübungen abgehalten. Hierbei 
ging es in erster Linie um rasche Entscheidun-
gen der Führungskräfte und Erstmaßnahmen 

der Mannschaft. Nach jedem von insgesamt 4 
Einsatzszenarien wurde der Einsatzleiter sowie 
die Gruppenkommandanten gewechselt, um 

möglichst vielen Mitgliedern Führungserfahrung 
zu ermöglichen.



Laabach 1, A-3003 Gablitz
Tel. 02231/633 00

Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 9 bis 22 Uhr
Küche von 9 bis 20 Uhr

Ausgenommen Veranstaltungen & Feierlichkeiten

An zusätzlichen Feiertagen (Ostermontag usw.) 
geöffnet: 9 bis 20 Uhr, Küche von 9 bis 18 Uhr 

Ruhiger Gastgarten und Kinderspielplatz
www.laabacher-weinschenke.at
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Verwaltung

Reden wir übers Geld 
Die Freiwillige Feuerwehr ist eine wichtige Institution in 

unserer Gemeinde und steht rund um die Uhr bereit, 
um in Notfällen schnelle Hilfe zu leisten. Doch um ihre Auf-
gaben effektiv erfüllen zu können, ist die Unterstützung der 
Gemeinschaft von großer Bedeutung − Spenden spielen da-
bei eine entscheidende Rolle.

Durch Spenden können Investitionen in neue Geräte und 
Ausrüstung getätigt werden, die uns Feuerwehrleuten hel-
fen, unsere Aufgaben sicher und effizient zu erfüllen. Und 
dies wäre ohne die Hilfe der Bevölkerung nicht schaffbar. 
Moderne Technologien und spezielle Ausstattung ermögli-
chen uns nämlich, schnell auf verschiedene Notfallsituatio-
nen zu reagieren und können gegebenenfalls über Leben 
und Tod entscheiden.Durch die Möglichkeit, Spenden steu-
erlich abzusetzen, werden potenzielle Spender ermutigt, ei-
nen Beitrag zur Sicherheit und zum Schutz der Bevölkerung 
zu leisten. Insgesamt ist das Spenden ein Instrument, das 
sowohl den Spendern als auch den Feuerwehren zugute-
kommt und somit eine Win-Win-Situation schafft.

Jeder Teil Ihrer Spende, egal ob 1€ oder 100€, wird zu 
100 Prozent in den Kreislauf der Feuerwehr investiert. Kei-
ne Abzüge oder Verwaltungskosten mindern die Wirkung  

Ihrer Unterstützung. Ihre Hilfe zählt und leistet einen 
enorm wichtigen Beitrag!

Wir möchten uns hiermit bei all jenen herzlich bedanken, 
die bereits Spenden für die Feuerwehr geleistet haben. Ein 
besonderer Dank gilt auch der Gemeinde, die uns stets ein 
offenes Ohr schenkt und uns bei Projekten rund um die 
Feuerwehr unterstützt.

Beste Grüße
Martin Lengauer 

Oberverwalter FF Ollern

PS: Wir, die Verwaltung, informieren das Finanzamt 
über jede an uns geleistete Spende. Dieses benötigt in der 
Regel den vollständigen Namen und das Geburtsdatum, 
um die Spendenabsetzbarkeit korrekt zu verarbeiten. Bitte 
stel len Sie s icher, dass Sie diese Informationen 
bereitstellen.

Du bist zwischen 10 und 15 Jahre alt?

Du bist auf der Suche nach  
Action? Dann bist du bei der  

Feuerwehrjugend genau richtig. 

Spannung, Action, Kameradschaft,  
ein tolles Team und jede Menge Spaß. 

Freiwillige Feuerwehr Ollern
Hakenstraße 12, 3004 Ollern 

office@feuerwehr-ollern.at
www.feuerwehr-ollern.atSchau doch einfach an einem Montag ab 18 Uhr bei uns vorbei.



TOMBOLA | DISCO | BAR TOMBOLA | DISCO | BAR

EINLADUNG ZUM
FEUERBALL

www.feuerwehr-ollern.at

B A L L S A A L  M I T  L I V E  TA N Z M U S I K  M I T  P E T E R & D A N N Y 
 

Einlass 19:00 Uhr | Beginn 20:00 Uhr
Vorverkauf € 9 | Abendkasse € 10
Kirchenwirtin Ollern
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